reslauer 


Sen E Abonnementspr. in Brezlau 5 Mark, Mocen-Abonnen. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porte 6 Mark 50 Pf. — et eg für den 
Raum einer ſechstheiligen Zeit, Zeite 20 Pf., Reclame 58 Pf. 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraze Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf die SC welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen 2 agen dreimal erſcheint 


Vr. 1144. 


Be SE ZS 


Adend- Ausgabe. Ginundfechsgigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt Montag, den 8. Mirz 1880. 
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Actien 295, 10. Staatsbahn 273, 25. Lombarden 86, 20. Galizier 256,75. 
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Goldrente 100, 85. Anglo —, —. Papierrente —, —. Schwächer. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 8. März. Die Bilanz der ungariſchen Crevit⸗Anſtalt pro 1879 
weiſt einen Reingewinn von 14 8,118 Gulden auf. Der Directionsrath 
wird bei der Generalverſammlung beantragen, 25 Gulden per Actie als 
Dividende zu zahlen und 97264 Gulden in den Reſervefonds zu legen. 
Von dem aus dem Rückkaufe eigener Actien verfügbaren Gewinn von 
740,696 Gulden ſollen außerordentliche Abſchreibungen gemacht und ein 
Theil dem allgemeinen Reſervefonds zugeführt werden. 

Paris, 8. März. Die Bonapartiſten Fourtou und Bosreedon 

wurden anſtatt der verſtorbenen Senatoren Magne und Dupont im 
Departement Dordogne zu Senatoren gewählt. Paul Caſſagnac kün⸗ 
digt in einem Schreiben an, er werde den Miniſter des Innern über 
die Wahlumtriebe des Präfecten des Departements Gers interpelliren. 
— Die „Agence Havas“ ſtellt die Meldungen der Journale über die 
Entſchließung des Cabinetsconſeils betreffs Hartmanns richtig und 
ſagt, die Entſchließung wurde einſtimmig gefaßt. Es beſtand keinerlei 
Meinungsverſchiedenheit über den zu befolgenden Weg. Der Miniſter 

des Auswärtigen hatte Orloff keine Erklärung über die Rathloſigkeit 
der Regierung zu machen, da eine ſolche niemals vorhanden war. 
Die ganze Angelegenheit wurde zwiſchen der Regierung und Orloff 
in correetefter Weiſe erledigt. — An der Sonnabend⸗Soirée bei 
Freyeinett, nahm Orloff mit feinem geſammten Perſonal Theil, auch 
Hohenlohe war erſchienen. 


Handel, Induſtrie me 


Breslau. 8. März, 9 Uhr Vorm. Oberpegel der Sandſchleuſe 6,28 Meter, 
Unterpegel der Bürgerwerderſchleuſe 3,02 Meter. 0 


H. Hainau, 7. März. e Getreide- und Productenmarkt.] 
Bei ſchwacher Zufuhr und ſolchem Angebot, zumeiſt wohl wegen des ſtarken 
Regens und überaus heftigen Sturmes, der vielſeitig nicht unerheblichen 
Schaden an Zäunen und Dächern verurſacht hat, iſt trotz bedeutender Nach⸗ 
frage, namentlich bei Gerſte und Hafer, keine Preisdifferenz eingetreten, nur 
Kartoffeln waren bei ſtarkem Begehr pro Ctr. 40 Pf., Eier das Schock 20 
bis 40 Pf., das Pfund Butter 10 Pf. theurer. Heu und Stroh im Preiſe 
unverändert. Die amtliche Preisnotirung iſt für 100 Klgr. folgende: gelber 
Weizen 21,00—30— 21,60 M., Roggen 17,00 3017,50 Mark, Gerſte 15,40 
bis 15,70 16,00 M., Hafer 13,30—60—14,00 Mark. — Die Witterung in 
der verfloſſenen Woche war fortgeſetzt veränderlich, zumeiſt Weſtwind, der 
Dë am 4. d. Mis. zum Sturm ſteigerte. Die niedrigſte Temperatur war 
— 1 Gr. R., die höchſte Luftwärme im Schatten + 8 Gr. Heute prächtiger 
Frühlingstag. Windrichtung W. und + 9 Gr. R. im Schatten. 


O ping 6. März. [Vom Getreide: und Producten- 
markt.] Auf dem heutigen Wochenmarkte, der von Verkäufern und Käu⸗ 
fern ziemlich ſtark beſucht war, wurden bei befriedigender Zufuhr und guter 
Kaufluſt folgende Preiſe notirt: pro 200 Pfund oder 100 Kilogr. weißer 
Weizen 21,80 —22,40—23 Mark (unverändert), gelber Weizen 20,60—21, 
bis 21,80 M. (höher 0,60 0,60 0,60 M.). Roggen 17,35—17,85—18,30 M. 
(unverändert), Gerſte 14,70 — 15,70 16,70 M. (böher 0,30 0-0 M.), Hafer 
13, 14,20 — 15,00 M. (höher 0,40 0,30 0,20 M.), Erbſen 14,50 - 16,70 M., 
Wicken 10 —11 M. (beides unverändert), Kartoffeln 5,75 Mark, pro 1 Kilo 
Butter 1,50 1.70 M., pro 1 Tonne (= 36 Pfund) bis 30 M., pro 1 Schock 
Eier 2,20— 2,40 M. — Witterung der letzten Woche vorherrſchend regneriſch 
und trübe, am 4. heftiger Sturm, ſeit geſtern windſtill bei einer Temperatur 
von + 3—5 Gr. C., Barometerſtand 734 Mm. 


A RNeiſſe, 7. März. [Vom Productenmarkt.] Rege Kaufluſt ſtei⸗ 
gerte am geſtrigen Wochenmarkte die Preiſe ſämmtlicher Cerealien mehr oder 
weniger. Man zahlte für 100 Kilogr. Weizen 23,20 —22,55— 21,40 
(0,35 0,40 0,45 M. höher). Roggen 18,65 —18,35— 18,10 M. (0,30 bis 
0,25—0,15 M. höher). Gerſte 16,30 — 15,75 —15,05 M. (0,000.05 —0,25 
Mark höher.) Hafer 15,80 15,10 14,60 M. (0,50 6,40 0,40 M. höher). 
Kartoffeln 6,25 — 6,00 —5,70 M. — In der vorigen Woche war das Wetter 
vorherrſchend ſtürmiſch und regneriſch. Die Neiße trat aus ihren Ufern, 
ohne indeß bedeutenden Schaden anzurichten. 


utter.] Berlin, 5. März. (Wochenbericht von Gebr. Lehmann u. Co., 
NW., Luiſenſtr. 34.) Die Einlieferungen von Butter ſind immer noch 
ſchwach, während der Conſum allmälig größer wird, fo daß Läger gar nicht 
aufkommen. In den billigen Sorten herrſcht ſogar Mangel, der ſehr gang⸗ 
bare 100 Pf.⸗Stich iſt am meiſten begehrt. Die hierfür zu zahlenden Preiſe 
erreichen faſt den Verkaufspreis. Feine Butter reicht quantitativ aus und 
ſind Preiſe dafür unverändert. R 
Wir notiren, Alles pr. 50 Klgr.: Feine und feinſte Mecklenburger, 
Vorpommerſche und Holſteiner 105—115, Mittelſorten 100 — 105, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und ee air 100—105 110, 
feinſte 120, vereinzelt 125, abweichende 90—95 M.; Landbutter: Pom⸗ 
merſche 90 —93, Netzbrücher 89 95, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 85—88, Hof⸗ 
butter 90—100, Schleſiſche 88—93, feine 95.98, 8 85—88, Bairiſche 
rg Heſſiſche 105, Thüringer 103, Galiziſche, Mähriſche, Ungariſche 


„Stettin, 6. März. [Das Waarengeſchäft! hat in der verfloſſe⸗ 
nen Woche einen etwas lebhafteren Charakter angenommen und ſind be⸗ 
ſonders die Umſätze in Hering belangreicher geweſen. Die Verladungen 
waſſerwärts haben begonnen und iſt in Folge des inzwiſchen eingetretenen 
Thauwetters auch die Eröffnung der Schifffahrt ſeewärts in den nächſten 
Tagen zu erwarten. — Petroleum. Sowohl in Amerika als auch an den 
dieſſeitigen Märkten find: die Preiſe eine Kleinigkeit matter geweſen. An 
unſerem Platze gehen die Vorräthe ſehr zuſammen und da die Frage für 
den Conſum befriedigend anhielt, ſo konnten ſich die Preiſe voll behaupten. 
Loco 8,70 8,75 M. tr. bez. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 1758 Centner, 


20 ſtände ſchon weſentlich mehr gelichtet. Am 1. Januar c. betrug das bet 


M. Se halten feit auf 44—45 M 


vom Tranſito⸗Lager gingen in verfloſſener Woche 1041 Centner ab. 
3. März hat die Auction der Maatſchappy über 97,274 Ballen dibent 
Javas ꝛc. in Rotterdam ſtattgefunden, und lief für die gelben „1% C 

über Taxe, für die blaß blanken ungefähr zur Taxe, und für die grünen un 


Standpunkt zurückgedrängt worden. ‚2 
unſerem Platze beſchränkte ſich das Geſchäft immer noch auf die nöt 
Bedarfsfrage. Notirungen unverändert: Ceylon Plantagen und Telly 
108—118 Pf, Java braun bis fein braun 143—153 Pf., gel 
fein gelb 100 —125 Pf., blank und blaß 93 100 Pf., grün 
fein grün 90—95 Pf., fein Rio und Campinos 78—90 Pf, 

reelle 73-78 Pf., ordinär Rio und Santos 60-65 Pf. tranfito. 
Reis. Die Preiſe ſind feſt, die Mittelſoten räumen ſich immer mehr ad 
und werden neue Zufuhren davon bei Aufgang des Waſſers ſehnlichſt“ 
wartet. Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 30-31 M., ff. Jap 

und Patna 22—22,50 M., fein Rangoon und Moulmaine Tafel: 17 
Mark, Arracan und Rangoon, gut 14,50 —15 M, ord. do. 13,5014 Er 
Bruchreis 11,50 — 12,50 M. tr. Hering. Bei dem in der letzteren Zeit E 

habten lebhafteren Abzuge von Schottiſchen Heringen haben Dé unſere X 


Lager von Schotten aller Sorten 55,500 To. und ergiebt ſich danach jet 
dem ein Totalabzug von 26,000 To. Es ift anzunehmen, daß auch H 
die nächſte Zeit der Verſandt günſtig bleiben wird, denn die mit hier Ri 
currirenden Hauptſtapelplätze beſitzen im Durchſchnitt kleinere Vorräthe, d 
um dieſelbe Zeit in früheren Jahren, und die Beſtände im Binnenlan 
find als ziemlich aufgeräumt zu betrachten. Es ſtellte ſich deshalb auß 
ſchon im Laufe der verfloſſenen Woche eine weſentlich regere Kaufluſt d 
und die Tendenz des Marktes iſt eine entſchieden feſtere geworden. Ve 
Crown und Fullbrand wurde ſowohl auf Speculation, als auch für den Conſi 
Mehreres aufgekauft, und die auf den März⸗Termin angemeldeten 900 2 
find ſchlank entgegen genommen worden, bezahlt wurde 44 44,50 M. trau 
1 : front, nach Qualität, ungeſtempe f 
ollhering 39—40 M. rant, gef., beſonders nach Matties Crownbrand wo 
für Polen und Rußland lebhafte Frage vorhanden und die Ankäufe dave 
find recht belangreich geweſen, 33 34 M. tranſ. bez., 34—35 M. tranſ. geli 
Ihlen feſter, 36,50 M. tranſ. bez, 3738 M. gef., Mixed 35—36 M. trat 
gef., 0 ch e Vollhering wird: billiger erlaſſen und iſt mit 48 42 M 
tranſito na ualität käuflich. Norwegiſcher Feithering fand für den Con 
ſum gute Beachtung und haben ſich die Preiſe behauptet, Kaufmanns⸗ 
Mart, groß mittel 32,50—33 M., reell mittel 30,50 —31 M. und Cbriſtian 
16—17 M. tranſ. bez. und gefordert. Mit den Eiſenbahnen wurden vi 
allen Gattungen vom 25. Februar bis 3. März 3922 To. verſandt, mitht 
Totalbahnabzug vom 1. Januar bis 3. März c. 29,924 To. gegen 36,0 
To. in 1879, 34,116 To. in 1878, 26 729 To. in 1877, 42,836 To. in 1870 
44,406 To. in 1875, 35,652 To. in 1874 und 54,014 To. in 1873 in al 
gleicher Zeit. — Sardellen ftiller, 1875er find mit 75 M., 1876er 76 Mat 
per Anker gefordert. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des GC und Stiefeletten⸗Fabrikant 

Caſar Littmann in Berlin. Verwalter: Kaufmann Gödel. Termin a 
30. März. — Ueber das Vermögen des Fabıkbefigers Moritz Poble 
Züllichau. Concursverwalter: Banquier Niepelt. Termin: 18. April. 


Schifffahrtsliſte 
Swinemünder gitt N 
aß Olivenöl. R. Wandel 100 


eburg 255 Soe 1400 Ctr. Roggen V al 
acoby tr. Weizen; von Magdeburg nach Berli 
an Jacoby 2400 Ctr. Weizen. 5 ER 
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